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Situation und Konzept

Dichteverteilung / Körnigkeit. Der heute grosszügige Freiraum im Projektperimeter ist eine 

Qualität in einem Quartier, das sonst eher kleinteilige Aussenräume aufweist. Diese Qualität wird 

erhalten, indem sich die Neubauten primär entlang der Fichtenstrasse konzentrieren. Der grosse 

Freiraum des Schulareals im Osten bietet die Chance, dass an der Fichtenstrasse hoch und dicht 

gebaut werden kann. Das vorliegende Konzept der Neubauten ist deshalb nicht flächig und 

massstäblich feingliedrig, sondern in nur drei Bauten an der Fichtenstrasse konzentriert: zwei 

sechsgeschossige Langbauten und ein neungeschossiger Punktbau. Es kann davon ausgegangen 

werden, dass sich sowohl die Masstäblichkeit und wie auch die Körnigkeit auch an anderen Stellen 

des Quartiers in Zukunft ändern werden, insbesondere entlang der Seetalsstrasse.

Bestehende Punkthäuser. Die Absicht, die beiden Punkthäuser erst in einigen Jahren zu ersetzen, 

beeinflusst das Konzept wesentlich. Das vorliegende Konzept versucht, diesen Entscheid als 

Chance zu betrachten. Da diese Bauten noch mindestens über Jahrzehnte die Situation prägen, 

werden sie Teil des städtebaulichen Konzeptes. Die Grundrisse dieser Bauten aus den 

Sechziger-Jahren funktionieren auch heute noch gut. Die Gebäude weisen Mängel auf, die jedoch 

behoben werden können: Die unattraktive dunkle Negativecke im Nordosten kann durch den Bau 

zusätzlicher Wohnungen eliminiert und das Gebäude zu einem attraktiven Punktbau umgeformt 

werden. Die fehlende behindertengerechte Erschliessung kann mit einem zweiseitigen Aufzug 

gelöst werden. Die schmalen Balkone können erweitert werden und zusammen mit einer neuen, 

energetisch hochwertigen Fassade zu einem offenen attraktiven Erscheinungsbild führen. In 

Absprache mit der Gemeinde Emmen werden die zwei bestehenden Punkthäuser im Grundriss im 

Zustand nach der Sanierung / Erweiterung dargestellt, in den Ansichten und auf den 

Visualisierungen jedoch im aktuellen Zustand.

Fichtenstrasse / Meierhöflistrasse. Der unterschiedliche Charakter der beiden Strassen soll 

akzentuiert werden. Die beiden Langhäuser stärken durch die parallelen Strassenfassaden die 

Fichtenstrasse als urbanen, öffentlichen Raum, während das Punkthaus die offene Bebauung an 

der Meierhöflistrasse fortsetzt.

Ausnützung. Die Neubauten weisen inkl. Aussengeschossflächen eine Geschossfläche von ca. 

11'900 m2 auf. Zusammen mit den bestehenden zwei Punktbauten, die heute ca. 5800m2 (je 

9x320m2) aufweisen, ergibt das ein Total von 17'700m2. Nach dem künftigen Umbau der zwei 

Punktbauten kommen noch 2'800m2 dazu. Es resultiert dann eine Geschossfläche von 20'500m2.

Erschliessung / Parkierung

Auto- und Mofa-PP: 

An der nördlichen Arealgrenze wird eine neue gedeckte, zweispurige Ein- und Ausfahrt in die 

Einstellhalle erstellt, und die bestehende Einstellhalle wird erweitert. Die neue Einstellhalle der 

Wohnbauten entlang der Seetalstrasse wird ebenfalls über diese zentrale Einfahrt erschlossen. Für 

die total 152 Wohnungen der 1. Etappe (98 in den Neubauten und 54 in den zwei bestehenden 

Punktbauten) stehen neu 105 PP zur Verfügung. Dies entspricht einem Reduktionsfaktor von 0.69. 

Nach der Ergänzung von 18 Wohnungen in der zweiten Etappe entspricht es einem 

Reduktionsfaktor von 0.61. Entlang der Strassen befinden sich 11 Längs-PP für Besucher. Die 

bestehende Einstellhalle kann fast gänzlich erhalten werden. In der Einstellhalle sind 10 Mofa-PP 

ausgewiesen. Die alte VSS-Norm ist eingehalten (Abstand PP-Stütze 30cm, Breite PP 2.35m). Die 

neue Norm ist knapp nicht eingehalten (Abstand Stütze/Fahrgasse 10cm, Abstand PP-Stütze Soll 

25cm, Ist 15cm, Breite PP 2.50m). Der Erhalt der bestehenden Einstellhalle scheint zur Zeit 

realistisch zu sein. Vertiefte Abklärungen bezüglich Überdeckung der Armierungseisen (Brandfall) 

werden in bei der weiteren Planung nötig sein.

Velo-PP:

Die Anzahl-Velo-PP ist in einem separaten Schema nachgewiesen. Im Endausbau stehen im UG 

268 PP, im EG gedeckt und abschliessbar 253 PP und im EG offen 86 PP zur Verfügung. Damit 

sind wie gefordert mindestens 50% der Plätze im EG angeordnet. Die PP im Untergeschoss sind 

über die Einstellhalle und eine offene Rampe (10% Steigung) gut erschlossen. 
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